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1. Gegenstand der Ausschreibung

Gegenstand dieser Ausschreibung ist der Abschluss eines Rahmenvertrages über die Bereitstellung, den Betrieb, die Betreuung und die bedarfsgerechte Ergänzung von Veranstaltungstechnik für Veranstaltungen der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina e. V. an den Standorten in Halle (Saale).

Die Auftraggeberin führt regelmäßig wissenschaftliche, akademische, institutionelle sowie externe Veranstaltungsformate mit nationaler und internationaler Ausrichtung durch. Diese Formate unterscheiden sich erheblich hinsichtlich Veranstaltungsart, Teilnehmerzahl, technischer Anforderungen, Veranstaltungsdauer und Betreuungsintensität. Aus diesem Grund wird ein fachlich leistungsfähiges Unternehmen gesucht, das die vorhandene Technik professionell betreut, zusätzliche Technik bei Bedarf bereitstellt und Veranstaltungen personell sowie technisch zuverlässig begleitet.

Der Leistungsgegenstand umfasst insbesondere:

· den Betrieb und die Betreuung vorhandener Konferenz-, Audio-, Video- und Lichttechnik,

· die Bereitstellung zusätzlicher veranstaltungstechnischer Systeme auf Abruf,

· die technische Planung, Einrichtung, Bedienung und Nachbereitung von Veranstaltungen,

· die Betreuung hybrider und digitaler Veranstaltungsformate,

· die Bereitstellung und Betreuung von Streaming-, Aufzeichnungs- und Videoproduktionslösungen,

· die Bereitstellung von Konferenz- und Dolmetschertechnik,

· die fachliche, organisatorische, technische und bei Bedarf konzeptionelle Beratung der Auftraggeberin.

2. Allgemeine Ausgangslage

Die Nationale Akademie der Wissenschaften Leopoldina veranstaltet am Hauptsitz am Jägerberg sowie am Traditionsstandort in der Emil-Abderhalden-Straße in Halle (Saale) eine Vielzahl von Veranstaltungen mit unterschiedlichsten Anforderungen.

Im Jahr 2025 wurden am Standort Halle (Saale) insgesamt durchgeführt:

· 101 interne Veranstaltungen

· 25 Kooperationsveranstaltungen

· 37 externe Veranstaltungen

· an insgesamt 163 Veranstaltungstagen

Seit 2012 wurden am Standort Jägerberg ca. 1.800 Veranstaltungen durchgeführt.

Die Veranstaltungen reichen von kleineren Besprechungen und Seminaren bis hin zu hochrangigen wissenschaftlichen Konferenzen, Festveranstaltungen, Podiumsdiskussionen, Presseformaten, hybriden Veranstaltungsformaten und gestreamten Produktionen.
Gemeinsam ist allen Formaten, dass in unterschiedlichem Umfang Veranstaltungstechnik, insbesondere Audio-, Video-, Streaming-, Konferenz-, Beleuchtungs- und gegebenenfalls Dolmetschertechnik, eingesetzt wird. Diese Technik ist in Abhängigkeit vom Format zu prüfen, aufzubauen, einzurichten, zu bedienen, zu überwachen, gegebenenfalls anzupassen und nach Veranstaltungsende zurückzubauen.

Die Auftraggeberin erwartet eine professionelle, zeitgemäße und ausfallsichere technische Betreuung, die
sowohl den Anforderungen vor Ort als auch den Anforderungen hybrider und digitaler Veranstaltungsformate entspricht.
Dies umfasst auch Anforderungen an Barrierefreiheit, Übertragungsqualität, Betriebssicherheit sowie einen repräsentativen und serviceorientierten Auftritt des eingesetzten Personals.

3. Vertragslaufzeit

Die Vertragslaufzeit beträgt zunächst zwei Jahr, beginnend vom 01.01.2027 bis 31.12.2028.
Die Laufzeit des Vertrages endet mit Erreichen des für die Anwendung der UVgO maßgeblichen Auftragswertes (216.000 €), spätestens jedoch nach Ablauf von sechs Jahren ab Vertragsbeginn.
Die Auftraggeberin ist berechtigt, den Vertrag um jeweils ein weiteres Jahr zu verlängern. 

Ein Anspruch auf Verlängerung besteht für den Auftragnehmer nicht.

4. Leistungsorte

Die Leistungen sind insbesondere an folgenden Standorten der Auftraggeberin in Halle (Saale) zu erbringen:

1. Hauptsitz Jägerberg, Halle (Saale)

2. Traditionsstandort Emil-Abderhalden-Straße, Halle (Saale)

Die konkreten Veranstaltungsräume und Einsatzorte innerhalb der Liegenschaften werden im Rahmen der Einzelabrufe bzw. Veranstaltungsanmeldungen bekanntgegeben.

5. Veranstaltungsvolumen und Einsatzrahmen

Es ist von folgendem durchschnittlichen jährlichen Leistungsumfang auszugehen:

· ca. 150 Veranstaltungen pro Jahr am Hauptsitz Jägerberg

· ca. 20 Veranstaltungen pro Jahr am Traditionsstandort Emil-Abderhalden-Straße

Die Teilnehmerzahl variiert in der Regel zwischen 10 und 400 Personen.

Die tatsächliche Anzahl der Veranstaltungen kann schwanken. Aus den genannten Zahlen lässt sich kein Anspruch auf Mindestabnahme ableiten.

Die Veranstaltungen können unter anderem folgende Formate umfassen:

· Präsenzveranstaltungen

· hybride Veranstaltungen

· Onlineveranstaltungen

· Konferenzen und Tagungen

· Vorträge und Podiumsdiskussionen

· Festakte und Empfänge

· Presse- und Medienformate

· Veranstaltungen mit Simultanverdolmetschung

· Livestreams und Aufzeichnungen

Veranstaltungen können werktags, an Wochenenden, an Feiertagen sowie in den Abendstunden stattfinden.

6. Zielsetzung des Rahmenvertrages

Ziel des Rahmenvertrages ist es, eine dauerhaft verlässliche, technisch hochwertige und flexibel verfügbare Veranstaltungsbetreuung sicherzustellen. Die Auftraggeberin benötigt hierfür einen Dienstleister, der
· die vorhandene Medientechnik fachkundig betreut,

· die Einsatzfähigkeit der bestehenden Systeme regelmäßig prüft,

· technischen Zusatzbedarf erkennt und geeignete Lösungen vorschlägt,

· kompatible zusätzliche Technik kurzfristig bereitstellen kann,

· qualifiziertes Fachpersonal in ausreichender Zahl zur Verfügung stellt,

· einen störungsfreien Ablauf auch bei kurzfristigen Änderungen gewährleistet,

· professionelle Produktionen im Präsenz-, Hybrid- und Onlinebereich unterstützt.

7. Leistungsumfang

Der Auftragnehmer übernimmt alle zur ordnungsgemäßen Durchführung der jeweiligen Veranstaltung erforderlichen technischen und personellen Leistungen, soweit diese im Einzelfall durch die Auftraggeberin abgerufen werden.

7.1 Technische Beratung und Veranstaltungsplanung

Die zur Durchführung der Präsenzveranstaltungen erforderliche technische Ausstattung wird von der Auftraggeberin bereitgestellt (siehe Leistungsbeschreibung 8. und Preisblatt 2.1. – 2.16.) und ist vom Auftragnehmer zu verwenden, soweit dies für die vertragsgemäße Leistungserbringung erforderlich und zumutbar ist. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Auftraggeberin vor den jeweiligen Veranstaltungen fachlich und bedarfsgerecht zu beraten. 

Hierzu gehören insbesondere:

· Ermittlung des technischen Bedarfs anhand des Veranstaltungsformats,

· Prüfung der Eignung vorhandener Technik,

· Entwicklung von technischen Umsetzungsvorschlägen,

· Erstellung bedarfsgerechter Aufbau- und Einsatzkonzepte,

· Abstimmung von Signalwegen, Bild- und Tonkonzepten,

· Beratung zu hybriden und digitalen Formaten,

· Beratung zu Licht-, Beschallungs-, Regie- und Kamerakonzepten,

· Beratung zur Integration von Dolmetschertechnik,

· Beratung zu Anforderungen der Barrierefreiheit,

· Identifikation etwaiger technischer Risiken und Erarbeitung geeigneter Gegenmaßnahmen.

7.2 Prüfung und Betreuung der vorhandenen Medientechnik

Der Auftragnehmer hat die an den Veranstaltungsorten vorhandene Veranstaltungstechnik auf ihre Einsatzfähigkeit und Funktionssicherheit im Hinblick auf die jeweilige Veranstaltung zu prüfen.

Hierzu zählen insbesondere:

· Funktionsprüfung vorhandener Systeme,

· Prüfung auf Kompatibilität mit zusätzlich benötigter Technik,

· Einrichtung und Konfiguration der vorhandenen Technik,

· Bedienung während der Veranstaltung,

· Unterstützung bei Störungen,

· Rückbau und Wiederherstellung des Ausgangszustandes nach Veranstaltungsende.

7.3 Bereitstellung ergänzender Veranstaltungstechnik

Soweit für die Durchführung der jeweiligen Veranstaltung zusätzliche oder alternative Technik erforderlich ist, hat der Auftragnehmer kompatible Systeme bereitzustellen. Dies kann je nach Bedarf temporär oder längerfristig erfolgen.

Die Bereitstellung muss bedarfsgerecht, betriebssicher und dem Stand der Technik entsprechend erfolgen. Alle eingesetzten Systeme müssen für professionelle Veranstaltungsformate geeignet sein.

Die Technik muss in ausreichender Menge sowie bei kurzfristigem Bedarf grundsätzlich auch innerhalb von 24 Stunden verfügbar gemacht werden können.

7.4 Aufbau, Einrichtung, Bedienung, Überwachung und Abbau

Der Auftragnehmer übernimmt die vollständige technische Betreuung der Veranstaltung, insbesondere:

· Anlieferung und Transport der benötigten Technik,

· Aufbau und Installation,

· Verkabelung und Inbetriebnahme,

· Einrichtung der Systeme,

· Soundcheck, Bildtest, Leitungsprüfung und Systemkontrolle,

· technische Betreuung während der Veranstaltung,

· Bedienung aller eingesetzten Systeme durch qualifiziertes Personal,

· Störungsbeseitigung und kurzfristige Anpassungen,

· Abbau, Rücktransport und ordnungsgemäße Räumung nach Veranstaltungsende.

7.5 Betreuung hybrider und digitaler Veranstaltungsformate

Ein wesentlicher Bestandteil der Leistung ist die technische Umsetzung hybrider und digitaler Formate. Der Auftragnehmer muss in der Lage sein, Veranstaltungen professionell für digitale Teilnehmende zu übertragen oder vollständig online zu produzieren.

Dazu gehören insbesondere:

· Einbindung externer digitaler Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

· Umsetzung von Videokonferenzen und Hybridkonferenzen,

· Bereitstellung und Bedienung geeigneter Streaming- und Konferenztechnik,

· Einrichtung von Bild- und Tonschnittstellen,

· Regie hybrider Veranstaltungsformate,

· Zuschaltung externer Referentinnen und Referenten,

· Einbindung von Präsentationen, Bildsignalen und Medieneinspielern,

· Gewährleistung stabiler Ton- und Bildübertragung.

7.6 Livestreaming, Aufzeichnung und Videoproduktion

Der Auftragnehmer muss Leistungen zur Aufzeichnung und Übertragung von Veranstaltungen professionell erbringen können.

Dazu gehören insbesondere:

· Livestreaming von Veranstaltungen,

· Bild- und Tonaufzeichnung,

· Mehrkameraproduktionen,

· Regieführung,

· Erstellung fernsehtauglicher Mitschnitte,

· Schnitt und Nachbearbeitung,

· Bereitstellung von Veranstaltungsaufzeichnungen,

· gegebenenfalls Produktion von Pool-Bildern für Medien und Rundfunkanstalten.

7.7 Bereitstellung und Betreuung von Konferenztechnik

Der Auftragnehmer muss bei Bedarf professionelle Konferenztechnik bereitstellen und betreiben, insbesondere für wissenschaftliche Tagungen, Diskussionsformate und hybride Veranstaltungen.

Dies umfasst insbesondere:

· Videokonferenzsysteme,

· drahtgebundene und drahtlose Konferenzsprechstellen,

· Mikrofonie für Podien und Rednerplätze,

· Audiosysteme für Zuschaltungen,

· Signalführung und Medienanbindung.

7.8 Bereitstellung und Betreuung von Dolmetschertechnik

Soweit für Veranstaltungen erforderlich, hat der Auftragnehmer geeignete Dolmetschertechnik bereitzustellen und zu betreuen.

Hierzu zählen insbesondere:

· Dolmetscherkabinen mit vollständiger technischer Ausstattung,

· Dolmetscherarbeitsplätze,

· Übertragungs- und Verteiltechnik,

· Funkempfänger nach aktuellem technischem Standard,

· Personenführungsanlagen,

· gegebenenfalls notwendige Zusatztechnik für mehrsprachige hybride Formate.

8. Vorhandene Medientechnik der Auftraggeberin

8.1 Hauptsitz Jägerberg, Halle (Saale)

Festsaal

· Beamer, 1 Bildauswurf

· Leinwand

· Tonpult

· 8 Drahtlosstrecken für Mikrofonie 
· 8 Handmikrofone

· 2 Headsets

Vortragssaal

· Beamer, 1 Bildauswurf

· Leinwand
· 8 Drahtlosstrecken für Mikrofonie

· 8 Handmikrofone
Seminarräume (3 Stück)

· Beamer

· Leinwand

8.2 Traditionsstandort Emil-Abderhalden-Straße

Lesesaal

· Beamer

· Leinwand

· Tonpult

· Lautsprechersystem / Boxen

Die Auftraggeberin behält sich vor, den Bestand an vorhandener Medientechnik während der Vertragslaufzeit anzupassen oder zu erweitern.

9. Mindestanforderungen an zusätzlich bereitzustellende Technik

Der Auftragnehmer muss in der Lage sein, die nachfolgend benannten technischen Komponenten in ausreichender Menge und in professioneller Qualität bereitzustellen. Die Bereitstellung muss auch kurzfristig, grundsätzlich innerhalb von 24 Stunden, möglich sein.

9.1 Videotechnik

· Displays in gängigen Größen

· Projektions- und Präsentationstechnik

· Videoregien in bedarfsgerechter Größe

· Kameratechnik in 4K-Qualität

· geführte Kameras

· ferngesteuerte PTZ-Kameras

· Videomischer, Blenden, Wandler

· Zuspiel- und Aufzeichnungssysteme

· professionelle Schnittplätze für die Erstellung oder Nachbereitung fernsehtauglicher Produktionen

9.2 Beleuchtungstechnik

· Arbeitsbeleuchtung

· Veranstaltungs- und Bühnenbeleuchtung

· festliche Beleuchtung

· Effektbeleuchtung

· Innen- und Außenbeleuchtung

· steuerbare Lichttechnik entsprechend Veranstaltungsformat und Raumgröße

9.3 Tontechnik

· Beschallungssysteme in unterschiedlichen Größenklassen

· ergänzende Lautsprechersysteme

· Mikrofontechnik kabelgebunden und drahtlos

· Headsets, Handmikrofone, Ansteckmikrofone

· drahtloses Monitoring

· Signalverteilung, Mischer, Stageboxen und zugehöriges Zubehör

9.4 Konferenztechnik

· Videokonferenzsysteme

· Konferenzsprechstellen drahtgebunden und drahtlos

· Beschallungs- und Einbindungstechnik für hybride Formate

9.5 Dolmetschertechnik

· Dolmetscherkabinen mit kompletter Einrichtung

· Dolmetschpulte

· Sprachverteiltechnik

· Funkempfänger nach aktuellem Standard

· Personenführungsanlagen

9.6 Netzwerktechnik

· temporäre LAN- und WLAN-Lösungen für Veranstaltungen

· gesonderte Netzwerke für produktionstechnische Anwendungen

· sichere und stabile Datenverbindungen für hybride oder gestreamte Veranstaltungen

10. Personalanforderungen

Der Auftragnehmer hat für die Durchführung der Leistungen qualifiziertes, erfahrenes und ausreichend verfügbares Fachpersonal einzusetzen.

Das eingesetzte Personal muss je nach Aufgabenstellung über geeignete fachliche Qualifikationen, praktische Erfahrung sowie die Fähigkeit verfügen, auch unter Zeitdruck professionell, serviceorientiert und lösungsorientiert zu arbeiten.

Das Personal muss grundsätzlich auch kurzfristig innerhalb von 24 Stunden in ausreichender Anzahl verfügbar sein.

10.1 Fachkräfte für Veranstaltungstechnik

Es sind Veranstaltungstechnikerinnen und Veranstaltungstechniker mit einschlägigem Berufsabschluss einzusetzen, insbesondere mit Spezialisierungen in den Bereichen:

· Tontechnik / Beschallung

· Beleuchtung

· Video- und Konferenztechnik

10.2 Mediengestalterinnen und Mediengestalter Bild und Ton

Es sind fachlich qualifizierte Mediengestalterinnen und Mediengestalter Bild und Ton einzusetzen, insbesondere mit Erfahrung in:

· Videoproduktion

· Bildschnitt

· Onlineproduktion

· hybriden Regieformaten

· professionellen Produktionssystemen, z. B. vMix, TriCaster, Blackmagic

10.3 Kamerapersonal

Einzusetzendes Kamerapersonal muss über vertiefte praktische Erfahrung verfügen in:

· professioneller Kameraführung

· Bedienung geführter Fernsehkameras

· Bedienung ferngesteuerter PTZ-Kameras

· Produktion im Veranstaltungs- und Fernsehbereich

· Erstellung von Pool-Bildern für TV- und Rundfunkanstalten

10.4 Messtechnikpersonal

Soweit erforderlich, ist qualifiziertes Messtechnikpersonal einzusetzen, insbesondere für:

· Prüfung,

· Wartung,

· Fehlerdiagnose,

· Reparatur elektrischer und elektronischer Geräte.

10.5 IT-Administrationspersonal

Für veranstaltungsbezogene Netzwerklösungen ist geeignetes IT-Fachpersonal mit einschlägiger Qualifikation einzusetzen, insbesondere für:

· Einrichtung separater Netzwerke,

· Bereitstellung von LAN- und WLAN-Strukturen,

· Sicherstellung stabiler Verbindungen für Streaming- und Hybridanwendungen.

10.6 Anforderungen an Auftreten und Kommunikation

Das eingesetzte Personal muss

· ein gepflegtes und professionelles Auftreten haben,

· serviceorientiert und diskret arbeiten,

· sicher in deutscher Sprache kommunizieren können,

· in angemessenem Umfang auch in englischer Sprache kommunikationsfähig sein.

11. Reaktions- und Verfügbarkeitsanforderungen

Der Auftragnehmer muss eine hohe Einsatzflexibilität sicherstellen.

Insbesondere gilt:

· zusätzliche Technik muss grundsätzlich innerhalb von 24 Stunden bereitgestellt werden können,

· benötigtes Fachpersonal muss grundsätzlich innerhalb von 24 Stunden verfügbar sein,

· bei akuten Störungen während laufender Veranstaltungen ist unverzüglich zu reagieren,

· kurzfristige Programmänderungen, Ablaufverschiebungen oder technische Anpassungen sind im zumutbaren Rahmen aufzufangen.

Die organisatorische Erreichbarkeit des Auftragnehmers ist während der üblichen Veranstaltungszeiten und bei laufenden Einsätzen sicherzustellen.

12. Qualitätsanforderungen

Alle Leistungen sind fachgerecht, zuverlässig, termingerecht und unter Beachtung des aktuellen Standes der Technik zu erbringen.

Der Auftragnehmer hat insbesondere sicherzustellen, dass:

· nur technisch einwandfreie und betriebssichere Geräte eingesetzt werden,

· die eingesetzte Technik miteinander kompatibel ist,

· Bild- und Tonqualität professionellen Anforderungen entspricht,

· hybride und digitale Zuschaltungen stabil funktionieren,

· Veranstaltungen ohne vermeidbare technische Unterbrechungen durchgeführt werden,

· Störungen schnell und fachgerecht behoben werden,

· sämtliche Leistungen den repräsentativen Anforderungen der Auftraggeberin entsprechen.

13. Barrierefreiheit

Soweit im Einzelfall erforderlich oder von der Auftraggeberin vorgegeben, hat der Auftragnehmer bei der technischen Umsetzung Anforderungen an die Barrierefreiheit zu berücksichtigen.

Dies kann insbesondere umfassen:

· gute Sprachverständlichkeit,

· geeignete Mikrofonierung,

· technisch saubere Übertragung für zugeschaltete Teilnehmende,

· Unterstützung von Formaten mit Verdolmetschung,

· technische Voraussetzungen für inklusive Veranstaltungsformate.

14. Sicherheit, Arbeitsschutz und rechtliche Anforderungen

Der Auftragnehmer hat sämtliche einschlägigen gesetzlichen, berufsgenossenschaftlichen, sicherheitstechnischen und sonstigen öffentlich-rechtlichen Vorschriften zu beachten.

Dies gilt insbesondere für:

· Unfallverhütungsvorschriften,

· Verkehrssicherungspflichten,

· elektrische Sicherheit,

· ordnungsgemäße Installation und Verkabelung,

· brandschutzrechtliche Anforderungen,

· arbeitsschutzrechtliche Vorgaben,

· datenschutzrechtliche Anforderungen bei Aufzeichnungen, Streaming oder digitalen Zuschaltungen,

· urheber- und leistungsschutzrechtliche Anforderungen, soweit einschlägig.

Der Auftragnehmer trägt im Rahmen seines Leistungsbereiches die Verantwortung für den sicheren und ordnungsgemäßen Einsatz der von ihm eingesetzten Technik und des von ihm eingesetzten Personals.

15. Abstimmung, Dokumentation und Nachbereitung

Der Auftragnehmer hat die Leistungen eng mit den zuständigen Ansprechpersonen der Auftraggeberin abzustimmen.

Hierzu gehören insbesondere:

· technische Vorabstimmungen,

· Klärung des konkreten Veranstaltungsbedarfs,

· rechtzeitige Information über Zusatzbedarfe oder Risiken,

· Meldung technischer Besonderheiten,

· Rückmeldung zu aufgetretenen Störungen oder Optimierungsmöglichkeiten.

Soweit im Einzelfall erforderlich, sind nach der Veranstaltung kurze technische Rückmeldungen oder Dokumentationen zu liefern, insbesondere bei:

· technischen Auffälligkeiten,

· Störungen,

· Ersatz- oder Zusatzbedarfen,

· Empfehlungen zur Verbesserung des technischen Setups.

19. Besondere Anforderungen an die Leistungserbringung

Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass

· die Leistungserbringung mit hoher Verlässlichkeit erfolgt,

· die Auftraggeberin feste Ansprechpartner erhält,

· Vertretungsregelungen bestehen,

· die eingesetzte Technik aktuell, professionell und gepflegt ist,

· auch kurzfristige Zusatzbedarfe wirtschaftlich und fachgerecht bedient werden können.

Die Auftraggeberin legt besonderen Wert auf eine Zusammenarbeit, die neben technischer Qualität auch ein hohes Maß an Diskretion, Professionalität, Flexibilität und Serviceorientierung gewährleistet.
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